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Gastuniversität Universidad CEU San Pablo 

Gastland und -stadt  Spanien, Madrid 

Zeitpunkt 5. Semester, HS 2025, 09/25-01/26 

Studiengang Journalism + Advertising and Public Relations 

Studienstufe während des 
Aufenthaltes 1. Jahr  

Art der Mobilität Internationale Mobilität/ Erasmus + (in Spanien)  
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Einschreibung 

Ich musste an der Universität Freiburg erstmal eine Bewerbung für 
das Auslandssemester machen. Dafür habe ich meinen Lebenslauf 
hochgeladen, ein Motivationsschreiben verfasst, konnte drei 
Universitäten auswählen, an denen ich gerne ein Semester 
verbringen würde und musste eine provisorische Kursliste  mit den 
angebotenen Kursen pro Universität erstellen. Danach wurde ein 
Bewerbungsformular erstellt, welches von mir und dem 
Studienberater/der Studienberaterin unterschrieben werden musste. 
Danach habe ich einige Zeit auf eine Bestätigung oder Ablehnung 
der Bewerbung gewartet. Der nächste Schritt war, den 
Stipendienvertrag auszufüllen und im MyUnifrPortal den Beginn und 
das Ende der Vorlesungszeit einzutragen. Ausserdem musste ich 
einen Studienvertrag erstellen, der alle Kurse enthalten hat, die ich 
an der Gastuniversität besuchen wollte (mit ECTS- Angaben usw.). 
Dieser musste vom Studienberater/ von der Studienberaterin und 
einer verantwortlichen Person an der Gastuniversität unterschrieben 
werden und spätestens 5 Wochen nach Semesterbeginn 
hochgeladen werden. Bei der Gastuniversität lief die Einschreibung 
ein wenig komplizierter ab:   

Vorbereitung 

Ich habe mich nicht wirklich viel vorbereitet. Ich habe im Voraus nach 
Wohnungen gesucht und mich natürlich auch informiert, welche 
Kurse ich in Madrid besuchen kann. Insgesamt habe ich darauf nicht 
viel Zeit verwendet.  

Visa, andere Formalität  

Ich habe kein Visum oder sonstiges benötigt und habe mich auch 
nicht angemeldet. Wenn man dort arbeiten möchte, muss man sich 
natürlich anmelden und z.B. eine NIE beantragen. Ich habe damit 
aber keine Erfahrungen gemacht.  
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Ankunft im Gastland 

Die Ankunft lief sehr entspannt ab. Ich bin einige Tage nach dem 
Semesterbeginn angekommen, daher verpasste ich die 
Einführungsveranstaltungen. Im Nachhinein war das kein Problem. 
Ich bin an einem Montag angekommen und am Dienstag habe ich 
meine erste Vorlesung besucht. Alles in einem war es sehr 
entspannt und unproblematisch.  
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Allgemeine Eindrücke des 
Aufenthaltes 

Ich bin vor allem sehr stolz auf mich selbst, dass ich mich getraut 
habe, ins Ausland zu gehen und dort zu studieren. Allgemein haben 
sich meine Englischkenntnisse sehr verbessert, da alle meine Kurse 
auf Englisch waren. Des Weiteren habe ich Madrid sehr gut 
kennengelernt und mich in die Stadt verliebt. Ich habe meine Zeit 
sehr genossen und bin vor allem sehr gerne bei gutem Wetter 
spazieren gegangen. Mir wird vor allem in Erinnerung bleiben wie 
offen und herzig die Spanier sind und dass Madrid eine wirklich 
schöne Stadt ist. Ich denke, dass ich von meinem Aufenthalt vor 
allem sprachlich sehr gut profitieren kann, aber auch akademisch 
neue Skills gelernt habe.  

Unterkunft 

Ich habe lange nach einer Unterkunft gesucht, da Madrid eine sehr 
belebte und beliebte Stadt ist. Daher war es zu Beginn schwierig, 
eine bezahlbare Unterkunft zu finden. Es gibt einige Residenzen für 
Studenten, die aber relativ teuer sind und nicht immer eine gute Lage 
haben. Ob von der Uni eine Unterkunft angeboten wurde, kann ich 
nicht bestätigen, bin aber der Meinung, dass es so eine Möglichkeit 
nicht gab. Nach einiger Zeit habe ich dann die Website vive y estudia 
gefunden, die ich wirklich sehr empfehlen kann. Es handelt sich 
dabei um WG-Zimmer, die von Organisationen für Studenten 
angeboten werden. Die Lage und Ausstattung der Zimmer 
unterscheidet sich natürlich. Ich hatte das Glück mit der Besitzerin 
der Wohnung zusammen zu wohnen. Wir hatten eine 3-Zimmer 
Wohnung nur für uns zwei. Dafür habe ich 700€ im Monat gezahlt 
und habe in Malasana gewohnt.  

Kosten 

Die Miete lag wie schon erwähnt bei 700€. Die Lebensmittelkosten 
waren niedriger als in der Schweiz. Ich habe festgestellt, dass Obst 
wie Bananen oder Gemüse sehr günstig sind. Lebensmittel wie 
Avocado oder Blaubeeren hingegen waren relativ teuer. Grob gesagt 
war ich 1-2 Mal in der Woche einkaufen für insgesamt 70-80€. Also 
monatlich ca. 300€ für Lebensmittel. Ich muss aber auch anmerken, 
dass ich nicht besonders auf die Preise geachtet habe und alles 
gekauft habe, worauf ich Lust hatte. Fazit: man kann natürlich auch 
weniger Geld für Lebensmittel ausgeben. Generell kamen (zum 
Glück) keine unerwarteten Kosten auf.   

Gastuniversität : allgemeine 
Informationen 

Wichtig: am ersten Tag sollte man sich eine Karte (ähnlich wie die 
Campus Card) holen, um an den Campus gelassen zu werden. Ich 
habe im Campus Moncloa studiert. Da gab es am Eingang einen 
Kontrollschalter, wo man die personalisierte Karte vorhalten sollte, 
um durchzukommen. Diese Karte erhält man im untersten Stockwerk 
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am Infopunkt. Ich empfehle in WhatsApp Gruppen reinzugehen, die 
vor Beginn des Studienaufenthaltes erstellt werden. Es gibt die Seite 
CityLife, die WhatsApp Gruppen anbietet (wenn ich mich nicht 
täusche) und generell viele nützliche Tipps und Aktivitäten für 
Studierende anbietet.  

Gastuniversität : 
akademische Informationen 

Die Uni bietet sehr viele Kurse an, aber nicht alle auf Englisch. Daher 
ist es wichtig, sich im Voraus darüber zu informieren, damit man sich 
nicht ausversehen in einen falschen Kurs einschreibt. Generell hatte 
ich am Anfang Probleme, Kurse zu finden und mich einzuschreiben, 
da ich aufgrund der grossen Auswahl überfordert war und mir auf 
meine Nachfragen an die Uni hin auch nicht super gut geholfen 
wurde. Allgemein ist die Kommunikation manchmal schwierig und es 
dauert lange, bis man eine aussagekräftige Antwort bekommt. Ich 
fand es super, dass es eine sehr grosse Kursauswahl gab und man 
somit auch viele praktische Kurse machen konnte.Ich habe mich 
unteranderem für den Kurs Fundamentals I entschieden. Da habe 
ich gelernt, wie man Filme macht und wir haben auch selbst eine 
Dokumentation und einen Kurzfilm gedreht. Es war eine interessante 
Erfahrung und ich habe viel neues gelernt. Allerdings war der Kurs 
relativ aufwendig, vor allem wenn man kein Vorwissen hatte. Es gab 
eine Zwischenprüfung und eine Abschlussprüfung. Die Drehs für die 
beiden Filme haben auch viel Zeit in Anspruch genommen. Zum 
Glück konnten wir immer Fragen an unsere Lehrerin stellen. Generell 
war die Kommunikation mit den Lehrkräften auch sehr gut und sie 
haben jede Frage beantwortet. Die Prüfungen fand ich leicht. Man 
hatte jeweils 60 Minuten Zeit und es gab Multiple Choice und offene 
Fragen. Die Unterrichtssprache war Englisch. Am Anfang fiel es mir 
ein wenig schwer, dem Unterricht zu folgen, aber nach zwei Wochen 
hatte ich keine Probleme mehr. Natürlich war es etwas kompliziert 
spezifische Begriffe auf Englisch zu lernen. Das Unterrichtsniveau ist 
abhängig vom Kurs und von der Lehrkraft. Der Praxiskurs war schon 
anspruchsvoll, da es sehr viele Informationen und Begriffe gab, die 
man alle lernen und kennen musste. Die Lehrerin hatte auch 
manchmal Vorwissen vorausgesetzt. Wenn man sich fürs Filmen 
interessiert und in der Zukunft auch vielleicht in der Branche arbeiten 
möchte, kann ich den Kurs Fundamentals I empfehlen. Ansonsten 
muss man sich einfach überlegen, welche Kurse man gerne machen 
möchte und welche vielleicht auch in den Stundenplan gut passen. 
Viele Kurse haben sich auch zeitlich überschnitten, aber zum Glück 
hatte ich dieses Problem nicht. Manche Kurse fanden abends statt 
und man war dann um 19 Uhr mit der Uni fertig.  

Gastland 

Man muss gut auf seine Sachen aufpassen, da in Spanien gerne 
geklaut wird. Die Spanier lieben Smalltalk und fragen immer, wie es 
einem geht und quatschen drauf los. Sie essen gerne sehr spät zu 
Abend, dementsprechend haben Restaurants und Cafés sehr lange 
offen. Am Sonntag kann man auch ohne Probleme shoppen und 
einkaufen gehen, da alles offen hat. Bezüglich der Metro: man kann 
sich eine Transport Card holen, die 10€ monatlich für Studierende 
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unter 26 kostet. Normalerweise ist ihr Preis 20€, aber ich glaube, es 
gab ein Angebot von Citylife, mit dem man 50% sparen konnte. Wer 
sich für so eine Karte interessiert, kann sich online mehr 
Informationen holen (z.B. auf der Citylife Website).  

Freizeit, Studentenleben 

Ich bin eine eher introvertierte Person, die gerne für sich selbst 
bleibt. Daher habe ich nicht viele Kontakte geschlossen und keine 
Angebote von der Gastuniversität genutzt. Ich war aber in WhatsApp 
Gruppen drin, wo jede Woche Party angekündigt wurden. Ich weiss 
auch, dass es viele, vermutlich auch kostenlose Sportangebote gibt. 
Generell wurden von Citylife auch Reisen, z.B. nach Marroko, für 
einen sehr guten Preis angeboten. Also einfach mal schauen, was es 
so gibt. Ich habe Spanien bereist und war zum Beispiel in Toledo, 
einer kleinen Stadt in der Nähe von Madrid. Ausserdem war ich in 
Sevilla, Cordoba, Valencia und Barcelona. Die Zugbindungen sind 
sehr gut und nicht sehr teuer, wenn man etwas im Voraus bucht. Ich 
habe für die Buchungen meistens die Website Trainline benutzt. Man 
kann Tickets auch am Automaten an Bahnhöfen kaufen. Ich weiss 
aber nicht, wie teuer sie da sind.   
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Fotos 

(Wenn Sie möchten, können 
Sie hier Fotos hochladen) 
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